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meindebehörde. 3. Das Einsehen von Treuhändern
der Gemeinde für die Finanzen und Bauführung.
4. Abordnung von Gemeindevertrefern in Genossen-
schaffen, Verwalfungsräte und Aufsichtskommissionen.

VII. Die Grundpfanddarlehen sollen in der Regel
nur an Eigentümer oder Genossenschaften, deren
Mitglieder während mindestens fünf Jahren in Bern
Wohnsitz besessen und Steuern bezahlt haben, aus-
gerichtet werden.

VIII. Der Gemeinderat wird beauftragt, mit den
Organen der bernischen Burgergemeinde in Ver-
bindung zu treten, um in zweckdienlicher Zusam-
menarbeit eine befriedigende Förderung der weitern
baulichen Entwicklung der Stadt Bern, insbesondere
der Wohnbautätigkeit, zu erreichen.

IX. Der Gemeinderat wird zur Durchführuug der
vorstehend festgesetzten Grundsätze und zum Erlafz
der notwendigen Reglemente ermächtigt.

Literatur.
Ein Teilgebiet wahrsten Heimatschufzes vermittelt

Heft 16 der „Deutschen Bauzeitung", welches eine
Anzahl neuer, kleinerer Postgebäude Bayerns
publiziert. Angesichts dieser Bauwerke fällt so recht
das Manko auf, das bei dergleichen Aufgaben in
unserem Lande in Erscheinung tritt. Zwar weichen
diese bayrischen Beispiele bewufzt vom Bauernhaustyp
ab und scheuen sich auch nicht, die Anwendung
neuer Baustoffe zu zeigen. Der Reiz dieser Objekte
liegt in erster Linie in der taktvollen Rücksichtnahme
auf die benachbarten Bauwerke und in ihrer ge-
schmackvollen Unterordnung unter wertvolle vorhan-
dene Gebäude. Merkwürdig, dalz dabei sowohl stark
geneigte Walmdächer, wie schwachgeneigte Sattel-
dächer und sogar die ehemals dort heimischen Pult-
dächer vorkommen, ohne zu stören. Leise Distan-
zierungen und gemessene Kontraste bringen gerade
die unterhaltsame Note in das Dorfbild. Dazu ge-
seilt sich die ungezwungene Einfügung dieser Post-
stellen in das Landschaftsbild, eine Einfügung, die
in jedem einzelnen Falle wieder frisch geschaffen
werden mufz- Man trifft dabei sehr einfache Baugestal-
tungen, durch wirtschaftliche Verhältnisse diktiert, die
im Plan oft geradezu nüchtern wirken müssen, welche
aber in ihrer Realisierung in der Natur dann höchst reiz-
voll sind. Dies geschieht durch eine handwerklich sach-
gemäfze, gute Durchbildung und durch eine liebe-
volle Behandlung der Details, auch des „Unbedeu-
tenden" und „Nebensächlichen", das es für einen
ernsthaften Architekten eben nicht gibt. Das mit
bestem Erfolg angewandte Mittel zur Einbindung in
die vorhandene Situation besteht darin, eine über-
leitung zur Natur durch geeignete Bepflanzung, Ein-
friedungen, verbindende Mauern und Zäune zu fin-
den. Das rücksichtslose Hineinstellen in die Land-
schaft, das wir so oft beobachten müssen, ist dabei
glücklich vermieden. Eine schlichte Betonung etwa
eines Einganges genügt durchaus, wenn eine be-
scheidene, anständige handwerkliche Gesinnung das

ganze Bauwerk durchflutet. Die Achtung vor der
Wichtigkeit der einzelnen Aufgabe und das Verant-
wortungsgefühl und der Takt des Architekten den
Aufgaben gegenüber waren die bestimmenden Mo-
mente bei der Entstehung dieser kleinen und für
uns in ihrem Geiste und ihrer Haltung sehr vorbild-
liehen bayrischen kommunalen Bauwerke. Rü.

Die Abhärtung unserer Kleinen gehört zu den
wichtigsten Aufgaben einer richtigen, vorsorglichen

Kinderpflege. Es bedarf keiner langen Begründung,
dalz nur in der warmen Jahreszeit begonnen wer-
den darf, die kleinen Kinder abzuhärten. Die Grund-
sätze, nach welchen dies geschehen soll, finden wir
im soeben erschienenen Mai-Heft der "Eltern-Zeit-
schritt für Pflege und Erziehung des Kindes" aus
reicher Erfahrung heraus erörtert. Neben weiteren
Abhandlungen über die eigentliche Gesundheitspflege
des Kindes enthält die Nummer mehrere Beiträge,
die an praktischen Beispielen die oft seltsamen Krank-
heitszustände schildern, deren Ursachen seelischer
Art sind und denen die Eltern oft ratlos gegenüber
stehen. Auch der „Sprechsaal", die „Spiel- und Be-
schäftigungsecke", die „Handarbeiten" und der „Aus-
tausch von Erziehungserfahrungen" bringen wie immer
viel nützliches. Die gediegene Zeitschrift ist für jede
Mutter eine wertvolle Unterstützung und auch die
werdende Mutter wird sich mit Freuden in die
schmucken Hefte vertiefen. — Probenummern der
überall sehr geschätzten Zeitschrift sind kostenlos von
jeder Buchhandlung, sowie vom Art. Institut Orell
Fülzli in Zürich 3 erhältlich (Abonnementspreis halb-
jährlich Fr. 3.70).

Der Dumme hat Glück Ja oft im Leben ist es
so. Auch der „Spatz" weifz zum Trost aller weniger
Begabten von einem Närrchen zu erzählen, der in-
folge seiner Dummheit nicht wenig Glück hatte. —
Ferner entdecken wir aber im Spatz auch eine Ge-
schichte von einem ganz klugen Mädchen, das seiner
Geschicklichkeit halber einem Jungen das Leben
rettete. — Der Spatz, die lehrreiche Jugend-Zeit-
schrift bringt wieder eine Fülle schöner Erzählungen
mit lllustrafionen, praktische Bastelarbeiten und ein
neues, gewilz sehr humorvolles Spiel, das „Zeitungs-
Wettrennen". Zuletzt sehen wir noch, dafj sich jedes
einen schönen Preis gewinnen kann, durch die Lö-
sung einer nicht allzuschweren Preisaufgabe. — Allen
Eltern, die den Spatz noch nicht kennen, möchten
wir empfehlen, mit ihm Bekanntschaft zu machen.
Gratis-Probehefte sind vom Verlag Art. Institut Orell
Füfjli, Dietzingerstrafze 3, Zürich erhältlich. Ebenso ist
der Spatz an sämtlichen Bahnhofkiosken und in den
Buchhandlungen zu haben.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
156. Wer liefert 50—150 m® ganz saubere Weichholz-

Maschinenspäne? Offerten an Baubüro Doppelfurnhalle Em-
mersberg, Schaffhausen.

157. Wer hätte 1 gebrauchte, aber gut erhaltene, event,
neue komb. Bandsäge mit Kehl-, Fräs- und Bohrmaschine ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 157 an die Exped.

158. Wer liefert farbigen Feinkies, bis 10 mm Korngröfje?
Offerten mit kleinem Probemuster an P. Roffler, techn. Bureau,
Schiers (Graubünden).

159. Welche Firma fabriziert oder liefert konische öl-
kannen, stehende Form, mit Druckpumpe? Offerten an Post-
fach Nr. 20 in Uster.

160. Wer hätte abzugeben für einen Einsa^gatter 2 Wal-
zengestelle mit Unten- und Oben-Antrieb samt Ketten, für 60
bis 65 Durchlaß? Offerten unter Chiffre 160 an die Exped.

161. Wer liefert Wand-Aufhängemotoren mit beidseitig
verlängerten Wellen für die Anbringung von Schmirgelscheiben
zum Schärfen von Maschinen-Werkzeugen? Offerten an Fr.
Moos, Holzbaugeschäft, lllnau (Zürich).

ì06 Ilìustr. seìivveÎZî Hsiitjvv (Ueisterklstt) Vr. 9

msinclslzsllörcis. Z. Os8 ^in8sl;sn von Irsulisnclsrn
clsr (Osmsincls sur clis l^insn^sn uric! ösusüsirung.
4. /^lzorclnung vc>r> (Osmsinclsvsrsrslsrn in (Osno88sn-
8clissssn, Vsrwslsung8râss uric! ^us8iclis8l«ommi88ionsn.

V!!. Ois (Orunclpssncicisrlslisn 8oüsn in clsr ksgs!
nur sn ^igsnsümsr oclsr (Osno88sn8clissssn, clsrsn
lVisglisclsr wslirsncl mincls8lsn8 süns lslirsn in ösrn
WollN8is; >ZS8S88SN unc! ^ssusrn lzszislils lislzsn, SU8-
gsriclilss wsrclsn.

VI!!. Osr (Osmsinclsrss wircl lsssussrsgs, mis clsn
Orgsnsn clsr lc>srni8clisn öurgsrgsmsincls in Vsr-
loinclung ^u srslsn, urn in ^wsclcclisnliclisr Xu8sm-
msnsrlssis sins lsssriscligsncls s-örcisrun^ clsr wsissrn
losuliclisn ^nswiclclung c!sr Olscls ösrn, in8lss8onclsrs
clsr Wosinlzsusssiglcsis, ?u srrsiclisn.

!X. Osr (Osmsinclsrss wircl ?ur Ourclisüliruug clsr
vc>r8islisnci ss8lgs8sl;ssn (Oruncl8sl;s uncl ^um ^rlsh
clsr nolwsnclizsn Xszlsmsnss srmsclisizs.

Literatur.
^in Isilgslzisl wslir8ssn l^lsirnsl8cliulzs8 vsrmisssls

s-lsls 16 clsr „veutlcken vsureiiung". wslclis8 eins
An^slil nsusr, lclsinsrer I^O8sgsli>sucls ös^srn8
pulzli^isrs. /^ngs8iclil8 clis8sr ösuwsrlcs sàlls 8c> rsclil
cis8 lVlsnlco sus, cls8 lzsi clsrglsiclisn /^usgsizen in
un8srsrn l.sncls in ^r8clisinunz sriss. Xwsr wsicsisn
clis8s lss'/ri8clisn ösi8pisls lzswukzs vorn ösusrnsisu8l^p
slz uncl 8clisusn 8icln sucli niclis, ciis ^nwsnclung
nsusr ösu8losss 2^u ^sigsn. Osr I?si? clis8sr Oizjslcss
lisgs in sr8lsr l_inis in clsr sslcsvollsn l?ücl<8ic>isnslirns
sus clis lzsnsclilssrisn ösuwsrlcs uncl in ilirsr zs-
8csimsclcvo!!sn Onlsrorclnung unlsr wsrsvolls vorlisn-
clsns (Oslosucls. X4srl<würclig, clslz clslzsi 8owolll 8lsrl«

^snsi^ls VVslrnclsclssr, wis 8csiwscliHsnsigss Ossssl-
clsclisr uncl 8Ogsr ciis slisrnsl8 clors lisimi8clisn ?ull-
clsclisr vorlcommsn, olins ^u 8lörsn. i.si8s Oi8lsn-
^isrungsn uncl gsms88sns Xonsrs8ss lsringsn ^srscls
clis unlsr!is!s8srns iXlols in cls8 Oorllzilcl. Os^u gs-
8SÜs 8icli clis ungs^wunzsns ^inlügung clis8sr ?o8s-
8lsl!sn in cls8 I_sncl8clisss8lzilcl, sins ^insü^unz, clis
in jsclsm sin^slnsn l^slls wisclsr sri8cli gs8clissksn
wsrclsn musz. I^lsn srilss clslzsi 8sslr sinssclis ösuJS8ssl-
lunHsn, clurcsl wirs8clissslicsis Vsrlisllni88s clilcsisrs, clis
irn s'lsn oss gsrscls^u nüclitsrn wirlcsn rnÜ88SN, wslclis
slzsr in ilirsr I^Es!i8isrunH in clsr I^lslur clsnn liöcli8s rsi^-
voll 8incl. H>is8 gs8cliislis clurcli sins sisnclwsrlclicli 8scli-
gsrnskzs, guls Durclilsilclung uncl clurcli sins lislss-
volls öslisncllung clsr s)slsil8, sucli cls8 „^Inlssclsu-
ssncisn" uncl ,,^ls!ssn8scliliclisn", cls8 S8 sür sinsn
srn8llissssn /^rcliilslcssn slnsn niclil gilss. l)s8 nnil
l?S8ssrn ^rlolg sngsv/sncils IVlilis! ^ur ^inlsinclung in
clis vorlisnclsns 5isuslion lzs8lslis clsrin, sins llllzsr-
lsilung ^ur Xlslur clurcli gssignsls öspslsn^ung, ^in-
srisclungsn, vsrlzinclsncls I^Isusrn uncl Xsuns ?u sin-
clsn. l)s8 rücl<8iclis8lo8s l"linsin8ssllsn in clis l.sncl-
8clisss, cls8 v/ir 80 oss lssolssclissn rnÜ88sn, i8s clslssi
glüclclicli vsrrnisclsn. ^ins 8clilicliss össonung ssws
sins8 ^ingsngs8 zsnügs clurclisu8, vrsnn sins Iss-
8clisiclsns, sn8ssncli^s lisnclwsrlcliclis (?S8innung cls8

gsn^s ksuv,srl< clurclislusss. Ois Aclisung vor clsr
Wicliliglisis clsr sin^slnsn /^usgslss uncl cls8 Vsrsns-
worsunz8Hssülil uncl clsr Islcs cls8 /^rcliisslcssn clsn
/^uszslssn gsgsnülssr wsrsn clis lss8sinnnnsnclsn l^Io-
rnsnss Issi clsr ^ns8ssliung clis8sr Iclsinsn uncl sür

un8 in ilirsrn L?si8ss uncl ilirsr l^lslsung 8S>ir vorlsilcl-
liclisn Iss^ri8clisn Icornrnunslsn ösuvrsrlcs. I?ü.

vie /^dkâkîung unlerer kleinen gsliörs -u clsn
wiclilig8ssn ^usgslssn sinsr riclisigsn, vor8OrzIiclisn

Xinclsrpsls^s. ^8 lssclsrs Icsinsr lsngsn ösgrünclun^,
clslz nur in clsr wsrrnsn lslirs8^sis lssgonnsn wsr-
clsn clsrs, clis lclsinsn Xinclsr slz^ulisrssn. Ois (^runcl-
8slzs, nscli wslclisn clis8 gs8clislisn 8oll, sinclsn v,ir
irn 8oslzsn sr8cliisnsnsn I^lsi-l^Isss clsr "^lssrn-^sis-
8cliriss sür ?s!sgs uncl ^r^isliung cls8 Xincls8" su8
rsiclisr ^rsslirung lisrsu8 srörssrs. IXlslssn wsissrsn
/^lzlisncllungsn ülssr ciis sigsnsliclis (5s8uncllisis8ps!sgs
cls8 Xincls8 snslisls ciis Xlurnrnsr rnslirsrs Lsisrsgs,
clis sn prslcsi8clisn Lsi8pis!sn clis oss 8sls8srnsn Xrsnlc-
lisis8^u8ssncls 8cliilclsrn, clsrsn Or8sclisn 8ssli8clisr
/^rs 8inc! uncl clsnsn clis ^llsrn oss rsllo8 gszsnûlusr
8ls>isn. /^ucli clsr „5prscli8ss!", ciis „Zpisl- uncl Ls-
8cliâssigung8scl<s", clis „l-ssnclsrlzsitsn" uncl clsr ,,/^u8-
ssu8cli von ^r?isliung8srsslirunHSn" lzringsn v/is irnrnsr
visl nühlicliS8. Ois gsclis^sns Xsis8cliriss i8s sûr jscis
l^lusssr sins wsrsvolls Onssr8sülzung uncl sucli clis
wsrclsncls I^lusssr wircl 8icli rnis s-rsuclsn in ciis
8clirnucl<sn I^Issss vsrsisssn. — ?rolzsnurnrnsrn clsr
ülzsrsll 8slir JS8cliâl;ssn ^sis8clnriss 8incl !<08ssnlo8 von
jsclsr Vuclilisncllung, 8owis vom /Vs. ln8sisus (Orsl!
l^ülzli in Xüricli Z srlislslicli (^lzonnsmsns8prsi8 lisllz-
jâlirlicli s-r. Z.79).

ver vumme ks» Oîûck! ss oss m I_sksn 8s S8

80. Aucli clsr ,,3pss)" wsik; ^um Irv8s sllsr v,sni^sr
öszslzssn von sinsm Xlârrclisn ^u sr^âlilsn, clsr in-
solgs 8sinsr Oummlisis niclis wsniz (O!ücl< lissss. —
l^srnsr snsclsclcsn wir slzsr im ^psl^ sucln sins (Os-
8cliicliss von sinsm gsn^ lclugsn lVlàclclisn, cls8 8sinsr
(Os8cliiclc!ic!nl<sis lisllzsr sinsm sungsn cls8 I_slzsn
rssssss. — Os r ciis lslirrsiclis lugsncl-Xsis-
8cliriss lzririHs wisclsr sins s'ülls 8cliönsr ^r^slilunHsn
mis lllu8srssionsn, prsl<si8clis ös8sslsrli>sissn uncl sin
nsus8, gswil) 8slir liumorvolls8 5pisl, cls8 ,,Xsisung8-
wsssrsnnsn". Xulshs 8slisn wir nocli, clsk; 8icli jscls8
sinsn 8cliönsn k^rsi8 gswinnsn lcsnn, clurcli clis l.o-
8uriH sinsr niclis sll^u8cliwsrsn !^rsi8suszs!i>s. — /VIsn
^Issrn, clis clsn 8psh nocli niclis lcsnnsn, möclissn
wir smpsslilsn, mis ilim ösl<snns8clisss ?u msclisn.
(Orssi8-l'roiizslissss 8incl vom Vsrlsg ^rs. ln8lilus (Ors!!
k^ülzli, Oisl)ingsr8srslzs Z, Xüricli srlislslicli. ^lzsn8O i8s

clsr ^psl; sn 8smsliclisn Vslinlios!<io8l<sn uncl in clsn
öuclilisncllun^sn ?u lislzsn.

/lu; der >>»»« — km «lie prà
I>Iö. Vvrksut»-, Isuîtt»- un«« Ardsitigviuctio

lMtsr ciiszsr Ku6ril< nîckt sutgsnornmvn? cisrsrtizs 4n2sigsn
gssiàrsn ir> clsr, In»srstSntviI cls8 ölsllss. — Osr, k^rsczsr,,
wslclis „untsr Lkîfsrs" srzclisinsr, zollsri, woils msn 50 Lt».
ir> I^lsrlcsn (sûr 7ci5sr>clcing clsr Orlsrlsn) uncl v/snn clis !-rsgs
rnit /^clrszzs clsz ^rsgszssllsrz srzclisinsn 50Ü, !v Lk. ksiisgsn.
^s«nn ksinv I^arkon mitgs,ckicks wvrcisn. lcsnn kliv ?rsyv
nickt sutgvnommsn wsrctsn.

krsgsn.
15S. Wsr lislsrs 5l>—ISll rn^ gsn^ ssuüsrs Wsiclilio!?-

^!s5csi!nsn5psns? Oilsrisn sn ösudüro Osppsilurnlisils
rnsrzüsr^, Zclislisisuzsn.

157. Wsr lislls 1 gskrsuclils, sksr zul srlisllsns, svsnl.
nsus icczrnü. ösnclssgs rnit Xslil-, s-rss- uncl öoiirmszcliins sb-
üugsbsn? Ollsrtsn unlsr Lbilirs 157 sn clis ^xpscl.

15L. Wsr lislsrt lsrbigsn I-sinIcis5, biz 111 mm Xorng'ökzs?
Oilsrlsn mil icisinsrn s'robsmuZlsr sn koilisr, lscbn. kurssu,
Zcliisrz (Orsubünclsn).

15?. Wslcbs l-irms lsbriTisrl oclsr iislsrl iconizclis O!-
lcsnnsn, zlsbsncls l-orm, mil Orucicpumps? Olisrtsn sn ?osl-
lscb Xir. 2ll in blzlsr.

160. Wsr bslts sb^ugsbsn sûr sinsn ^inzshgsllsr 2 Ws!-
Tsngszlsiis mil (lnlsn- uncl Obsn-^nlrisb zsml Xsllsn, sur àll
bis à5 Ourcblsh? Osssrlsn unlsr Lbissrs làll sn ciis bxpscl.

161. Wsr iisssrl Wsncl-^usbsngsmolorsn mil bsicissilig
vsrisngsrtsn Wsüsn sür clis Anbringung von Zcbmirgsizcbsibsn
^um Zcbsrssn von Ivlszcliinsn-Wsrlc^sugsn? Osssrlsn sn s-r.

I^iooz, bioiibsuzszcbssl, liinsu (lüricb).
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